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Zur Geschichte der deutschen Dominikan
usgange des 14-. Jahrhunderts.

Von

Benedikt Marıa Reichert Dr

Im IS 1897 veröffentlichte der Herausgeber nachstehender
Dokumente dıe en der Provinzialkapitel der Dominikanerordens-
provinz Teutonia AUsSs den Jahren 1395, 1400, 1401, Ach-
olgende Arbeit geht zeitlich der eben erwähnten VOTAUS; dıie hiıer

mitgeteilten Dokumente reichen ME bıs ZUMM He 1399 einsSchHliess-
lıch, tiinden aber eine vielseitige Ergänzung und Erläuterung 1n den
en obengenannter Provinzialkapıtel. Sämtliche hier mitgeteılten
Aktenstücke sind, nichts besonders vermerkt 1St, der Handschriift

des Ordensarchives der Domiminıikaner in Kom entnommen.
(jenannte Handschrı ein Folioband Mıt 234 Seiten enthält
den orössten enl der Correspondenz des Ordensgenerals Raymund
VOoN apua (  0—1  )2 mıt den Provinzen nd Ostern seiner
edienz. Kurz VOT USBIUGC des oTOSSCH abendländischen CNIS-
1114S wurde das Generalkapıtel des Dominikanerordens in (CCarcassonne
iın Südirankreich abgehalten 13:78) und aselDs als Zusammen-
kunfttsort des folgenden nach AA Jahren feiernden Kapitels
Bologna ausgeschrieben. Alleın die Dıiffinitoren Spaniens mı1t seinen
7We1 und Frankreichs mit seinen re1i Ordensprovinzen versammelten
sich unter dem seitherigen Ordensgeneral 1AS Raymundıi“ 1111

C onvente Lausanne, damals Z Provınz Frankreich gehörig, und

In Band XI Seite 288—331] dieser Quartalschrift.
Vgl über ihn Cormier Raymundı Capuant opPuSCULA et liıtterae, 2a

ed Komae 18599, und Oormiler Le hienheureuxX Raymond de Capoue XIITe maitre
general de ordre des Freres Precheurs;. VLE, SC5 Vvertus, SN actlıon dans ’ eglise
el Aans ordre de Dominique, Rome-Parıs 899

eber hn vgl Q SC ard Scriptores Ord. Praed. , 060
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erklärten 1 einer ihrer. Sitzungen teierlich Kobert Ön en ZUum

rechtmässig gewählten Papste.. Die übrigen Dıiffinitoren des OrdensE A hielten in ologna ihr Generalkapitel ab schlossen sıch der Partei
Urbans A und Wa  en als ihren UOrdensgeneral aymun VON

apua
Die ()bedienzen des Ordens deckten sıch vollständig mıiıt

denen der weillichen Machthaber, älıt welchen S1e nötigenfalls auch
dıie Obedienz wechselten. Stritten sich irgendwo Z7WEI1 Territorial-
herren um den Einfluss ihrer Partel, STEe auf ihrer eite sicher-
1ıch ein Tell der Ordensangehörigen. In vielen Östern, besonders
Zu Beginn des Schismas, iinden WIr daher 7WE1 Prioren, in manchen
Provinzen ZWE1 Provinzialprioren; dass natürlich jede Parteı die
andere iur schismatisch und exkommuntzirt erklärte, ist selbst-W a ı in verständlich. Man vergleiche beispielsweise die Akten des (jeneral-
kapıtels der (Clementisten Z Avignon AUS dem Jahre Öf)

In der deutschen UOrdensprovinz Jeutonia, die hier ZU-

nächst angeht, o1INZ e autregendsten ZUu 117 den Klöstern A
(Oberrhein er (Convent Freiburg W arl SanzZ auf Seiten derS E E Avignonesischen ”artel 117 3166] und (jebweiler gelang O& noch
VOI 1 3806 den Anhängern Urbans, 111e Cegner beiden genannten
Klöstern zZzu vertreiben 1111 S  ı1n 1rem Gegenprovinzial »eter
Löwen; aul itten der |Dıillinitoren des Kapıtels 11 Avignon soöllten
die 3asel vertriebenen 1Er 111 Kloster zu Freiburg Auf
nahme inden. “ [ Ja Freiburg noch 111 Zanzen ersten Decenniumw  , des 15 Jahrhunderts aut SCI{ECN der ('lementisten stand, begreitt c8

sich, WATUu IT 111 den Uunten ngit7.utcilcndcn Dokumenten SEeINE 116e
Erwähnung geschieht. *_ Z

Was 117 den Inha UNSSCTE lTandschriftt anlangt, S() handelt

i
65 sıch hauptsächlich die Wiederherstellung der ın el  a

Gedruckt ın Acta capıtulorum generaltum vol [I1 [Monumenta
Or  R Praed Historica tOm VII ed Keichert, Rom-Stuttgart 1900,
Seite H vgl auch Den111e-Chatelain Chartularium UUniversilatis
PartsiensiSs, DParis 1894, III, 201 Anm. Z Nummer 144

Acta capıtulorum SCTL, efc Ee1te T
A Seite

Ueber Aas Schisma Aa Oberrhein In aligemeinen vgl Ha ul p { Das
Schisma des ausgehenden Jahrhunderts IN SEINES FEinwirkung ( die ober-
rheinischen £ andsc/myfl'*en In eıtschr. FÜr Geschichte Oberrheins V, 1,

Z
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geratenen Ordenszucht, besonders der strengen Durchtührung der
Klausur In den dem (Irden unterstehenden Frauenklöstern, und die
Neubelebung der Studien etzteren un da S beli weıitem der

S 1etert unNs eineninteressanteste Ist  ‘J behandle ich hlier zunächst.
Bewels, mi1t welcher Fürsorge INan 1mM Dominikanerorden

nCllli inter ceteros ad studıa lıtterarum 1INSUTULUS est«“ ! aut die Pflege
der Wissenschaft ach WATr. en einzelne (CConvent 1atte se1in
Mausstudium, In em VOT em die JjJungeren Studenten In den
Ties und in der Philosophie unterrichtet wurden. In en orösseren
CConventen befand sich dann das Studium theolog1ae; seinen AD«
schluss an das Studienwesen 1ın der Ordenshochschule Z öln
Begabtere jJunge Studenten wurden weiteren Ausbildung sel
in der Philosophie oder Theologıie in Klöster remder Provinzen
geschickt, dahın, eben ZUT Zeit eIn tüchtiger Dozent In em
betreifenden LFache Z Iınden Wal WÄährend VOT dem Schisma die
lite der Studierenden BEh einige /Zeit nach ”arıs Al die dortige
rdenshochsce  —  aul ZÜ, sehen WIr während der beschäftigenden
Jahre 1386 1399 den oyrössten Teil der ausserhalb der 1210V1117

Hıierauft ezien S  ıch die s()Studierenden nach Bologna wandern.
„ It wiederkehrende Formel: S{UC10 BöononiensI sStUC10 ”arisiensi.
Andere reiffen WT LeIpZIS, Magdeburg, Halberstadt, Z
Bremen, Soest, Nymwegen, C onvente der sächsischen Provinz:;
andere 117 Mailand, Horenz, Venedig, Verona, Padua: andere 111

London, Norwich, Sudbury, Arundel, Inswich, KINQ'S Lynn; einen
1117 Budapest un mehrere 11 Prag

Kine geradezu geringe /ah Studenten anderer Provinzen
Iinden WIT {11 der 2”r0vinz Teutonia; mög licherweisedagegen
lehlen 1n U1 HMandschrift gyerade manche Cie ausserdeutschen
Proviınzen betreifenden Theile; denn „QUamn plurıma desiderantur“
Sag der (‚opist auft der ersten Seit ur Mandschriftt UJnter
en zehn auswärtigen Namen reilen aul Studenten, die
übrigen vier wurden als Lehrer nach öln beruftfen. S1ie gehörten
folgenden Provinzen an Aus der Ordensprovinz Franclia wurden in
en Jahren 1390— 00 rel Studenten nach Cöln, einer nach Aachen
assıgnırt, nämlıch

cta capitulorum gecn eic Seite 281
Röm Quart.-Schrift 900
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[)ie aprılıs 1390 assıgynavit /SC. MAagisSter ordints/ ir. Mathıam
de DTFOVINCIA Francıe Stud10 (CColoniensi1i ICI bilenn1ium.

DDIie Dec 1390 ir Theodoricum studentem 1iIN COMFV.- AÄAquensi
[Die Maı 13992 A4SS ir Livinum uvenem studentem pPeCT

bıiennium CONV Colonien
DIie februarı ı 1390 Ir Nıcolaus de Geymblaco de COHNV

Leodien tunt AdSS stud CI bienn1ium CONV Colonien
AÄAus der englischen Provıinz wurde aSS1IENI:
[)ıe AUL. 13992 ir Henricus de AÄAldewincle DCT triennıium

stud eOo COMWV. Coloniensi.
DIie tebruari1 1307 ir Joh mıinion Iu1t tactus magıister

studencium CONV Colonien
[ )ie DD 1397 N Joh /60 stud e0] (C'olon1a
DIie L1LOV 13097 Ir Joh Sigair tu1t tactus magıster studen-

CIUM ( Colonien. absenc1ia in VelascI Eg1d11 de Mıspanıla.
DIie 15 14  > 1399 IT Joh Edminton tunt translatus de Jag

versitate Cantabrigie ad legendum sentenclas (CColon1a CON-
ventu DTO fiorma magıster11 immediate DOStT ecturam IT Nıcolai
(Osterwich ! de VTOVINCIA Theutonie ei ad ecturam Dbıblıe

Dazu kommen noch Detrus de Vascon1a und Ferdinandus de
Portugalia

Las Lehrpersona Ordensstudiums bestand AdUS dem
Kegens dem Baccalareus dem aglster Studentium, dem 1ICUS
em CUTSOT und den Lectoren der Philosophie er diese
einzelnen Chargen werde ich aUSTIUNTIC den Prolegomena
den en der Generalkapitel handeln ich unterlasse er hier
jede nähere Frörterung ber dieselben

ntier den Protfessoren und damalıgen Studenten iinden VWIR
Männer die der (jeschichte des (I)rdens el bedeutende Ro]
spielten und äanner deren Namen auch 111 der WiIissenschaft C1INETN

ang en unter letzteren behauptet Pranz VOIl Ketz den ersten
alz DIie auf S1C Dezügliıchen bıographischen Notizen die bisher
der geschichtlichen Forschung unbekannt geblieben siınd stelle ich

Vgl ber ihn untien Seite Anm
Veber beide siehe unten Seile Anm un 09
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hier iın chronologischer Reihenfolge1mich CHO als MÖS-
glic den Oruau melner Vorlage altend Meın Mauptzweck
kann hlier MI seln, ein Endurteil über alle die un  n unten ent-
gegentretenden Männer Zzu fällen dazu reicht das mMIr ZUu anden
stehende ater1a nıcht Adus sondern MHrFe Veröffentlichung VON

bisher unbekannten LDDokumenten ZUiT: welteren Forschung ANZUFeSCN.
UIFICUS Theobaldi

IM stammte AUs dem Städtchen Altkirch in SAass und
gehörte em (Convente ase d daher WwI1Ird auch kurzweg
„de Basılea “ genannt

Die erste O11z ber hn iinden WIr In den en des (jeneral-
apıitels V I0S ıIn diesem C wurde als L ecior prin-
C1ipalıs für das Ordensstudium öln assıgnirt. Die eit VON

A wird C] ohl me1listens 1mM Lehrfache verwendet worden
sEeIN; erst 1mM letztgenannten LE hören WIr wieder Ön hm als
magister theologiae.“ Am pr1i 1390 ernennt ihn Raymund
VON apua seinem Vicar in der Provıinz ] eutonia CM plenaria
auCToOTrı1ıLate CONvenNTUS et monaster1a, in CAsSsu quod DIOS
VINCI1a Iheutonie careret priore provinclalı. “

[)iese FErledigung des Provinzialamtes trat schon aAlll Tolgen-
den JTage ein, Al dem HCX certis 1UstIs ef racıonabilibus CausIis, de
concılıo magıstrı Ugelin! procuratorıs Oordin1ıs, magıstrı Laurentii
priorIs Minerve, magıstrı Ulric1 Te[o]baldı, I Nıcola1l Boeckeler
inquisitorIis, et ir Nicola1i de Ananıa>® aD OTINCIO provinclalatus IT
Petrum ngerlin “* (absolvit| et eundem absolutum denuncılaviıit SCL
MmaAaQister OFrdinis et ecı CUu vicarıum 1C{ie provincie ad
absolucionis 1CTe publicationem.“ |)iese Publication VON Engerlins
Amtsentsetzung l1ess NIC ange aut sich warten. BereIits

b April „mMisıit MNAQ. OFrdinis patentes 1tteras pu  1cator1as provincie
Theutonie et I1“ eITrO provincılalı de a4DSOIUHONE predicti! ir
erı ab OMMCIO provinclalatus“ und „‚eadem die eCcCı vicarıum In

cta capıtulorum generalium eic ed RErn vol [IT, 435
Siehe ıınten Seite
Damals Secretär des Ordensgenerals.
er hn siehe unten Seite S17,
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provincla Theutonie magıstrum Ulriıcum eo0Daldı C potestate
plenarıa Drel Jlage vorher (28 Ap erhielt Theobaldı noch
den Auftrag, einige Ordensschwestern des Klosters Zofifiingen

In der zweıtenKonstanz AA oratias Ord1inıs“ AA restitulren.
Hälfte des gleichen Jahres 1390 versammelte sıch das Provinzial-in R
kapıtel Worms ZUT Neuwahl eINESs Provinzials. Aus der Wahl-
e INg der seitherige Vıcar Theoba  d1 HEMvOT.. dıe Bestätigung
der Wahl erfolgte an 14 November gleichen Jahres.
” TE 1INAUrc tehlen jegliıche Nachrichten ber Ulrichs

Wırken als Provinzıial. Me1ines FErachtens 6S die Schlimmsten
Z eiten der Provınz J eutonia. [)Iie nhänger der damals mıiıt allem
11er betriebenen Ordensreform st1essen aut die ogrösstien Schwierig-
keıten; Ja bisweilen mussten S1Ee selbhst TUr iıhr en fürchten.“
FEinen welteren Beitrag em eben ıtırten Artıkel bietet uUuns eın
Auftrag des Ordensgenerals Theobaldı dat VO 1I Maärz 13995,
WworIn ıhm QUTSs strengste eNe  y „quatenusL  S  UT  E O E  AA  84  Rei-che‘rt  provincia Theutonie magistrum Ulricum Teobaldi cum potestate  plenaria  “  Drei Tage vorher (23. Apr.) erhielt Theobaldi noch  den Auftrag, einige Ordensschwestern des Klosters Zoffingen in  In der zweiten  Konstanz „ad omnes gratias ordinis“ zu restituiren.  Hälfte des gleichen Jahres 1390 versammelte sich das Provinzial-  V "<‘“(W  kapitel zu Worms zur Neuwahl eines Provinzials.  Aus der Wahl-  urne ging der seitherige Vicar Theobaldi hervor;‘* die Bestätigung  der Wahl erfolgte am 11. November gleichen Jahres.  Fünf Jahre hindurch fehlen jegliche Nachrichten über Ulrichs  Wirken als Provinzial.  Meines Erachtens waren es die schlimmsten  Zeiten der Provinz Teutonia.  Die Anhänger der damals mit allem  Eifer betriebenen Ordensreform stiessen auf die grössten Schwierig-  keiten; ja bisweilen mussten sie selbst für ihr Leben fürchten.”  Einen weiteren Beitrag zu dem eben citirten Artikel bietet uns ein  Auftrag des Ordensgenerals an Theobaldi dat. vom 12. März 1305,  worin er ihm aufs strengste befiehlt, „quatenus .... debeat se con-  ferre  ad conventum Herbipolensem et ibidem inquirat fratres,  qui expulserunt priorem prefati conventus et rebellionem perpetra-  ®  verunt, et si eos reos inveniret, ipsos puniat ad sentenciam car-  ceris vel ad minus ad penam gravioris culpe cum ilis, que sequun-  Hn CX C:  Item quod constringat omnem habentem aliquid de  bonis prefati conventus.  Item quod stringat prefatos rebelles ad  solvendum expensas.“  Noch im selben Jahre bildete sich unter der Führung von  Peter_ . Engerlin. eine. Partei gegen Theobaldi, die ihn um jeden  Preis zu stürzen suchte.  Die schwersten Anklagen wurden gegen  ihn ins Feld geführt, wie: unsittlicher Lebenswandel, Bestechlichkeit,  Nachlässigkeit in der Amtsführung etc., Anklagen, die um so  schwerer in die Wagschale fallen, als die hervorragendsten Männer  der . Provinz für deren Beweise eintraten, so  Petrus Engerlin,*  magister Alexius, Franciscus von Retz,*, Petrus de Vasconia,” Petrus  K N  bibliothek fol. 138.  ıy ohann Meyérs Handschrift E, III, 13 der Baseler Universitäts-  ? Vgl. den von mir in dieser Zeitschr. Bd. X (1896) Seite 306 ff. veröffent-  lichten Brief Raymunds von Capua an den Magistrat in Nürnberg.  ® Vel. über-ihn unten Seite 87.  * Vgl. über ihn unten Seite 92 Anm. 6.  5 Vgl. über ihn unten Seite 97 Anm. 3,debeat COIN-

lerre ad cConventum Herbipolensem ef ıbıdem Inquirat Iratres,
qu1 expulserunt priorem preftatl CONventUus ei rebellıonem pefpetra-
verun(t, et 61 C0S 1COS Inveniret, 1DSOS punı1at ad sentenci1am Cal-

Cer1is ve] ad MInNus ad DCNAM oTaVvIOrIS culpe C 11S, UJUC SCUYUUTN-
iur tem quod constringat habentem alıquid de
bonI1s preftatl CONventus. tem quod stringat prefatos rebelles ad
solvendum CXPpENSaAS.“

och 1mM selben re bıldete siıch unter der Führung VON

eier ngerlin eine Partel Theobaldı, dıe ihn jeden
DPreis sturzen sııchte. DIie schwersten nklagen wurden
ihn 1NS Feld geführt, WIE unsıttlicher Lebenswandel, Bestechlichkeit,
Nachlässigkeit ın der Amtsführung CLE nklagen, die In

schwerer In die Wagschale fallen, als die hervorragendsten Männer
der Provınz Iur deren Bewelse eintraten, DPetrus Engerlins
magıster Alex1us, FrancISCUs Von Reitz, *, Petrus de Vasconlta,” DPetrus

E
bibliothek fol 138

han Meyérs I-Iandsck_xrift E, IIL, der Baseler Universitäts-

Vgl den on mMIr in dieser Zeitschr. C (1890) Se:te 3006 8 veröffent-
liıchten Brief Raymunds on Capua Aall den Magistrat ın ürnberg

Vgl über hn unten Seite
Vgl über ihn unten Seite AÄnm.

h Vgl über ıhn unien CME 07 Anm
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Florin,” Sigelinus de Oppenheim“® und andere. Die Untersuchung
der Anklagepunkte übertrug Raymund von apua dem magıster
dam VonNn (Gladbach ® Mai 1395 mit der Vorschrift „1DSUum
magıstrum Ulrıcum ad partem examınare, et S1 cContfessus Iuerlt,
quod ıta est, vel]l S1 contitebitur medietatem dietorum artiıculorum,
1Ipsum ad partem moneat, quod Ce Offic10 provincialatus; NIS1
autem voluerit, sı H] lıbertatem plenam Ipsum absolvendiı tem
Qquod, S1 LOTO negaverit, eidem potestatem, videlicet S1H]
mandavıt, quod debeat investigare et inquirere ef constringere (et)
testes, QUOS producent aCCusatores, CT OINNem ecclesiasticam Uu-
LA  3 atendi veritatem, ei 61 invenerit, 1psum absolvere ab
offic10 provinclalatus. tem S11 auctoritatem examınand|,
idicandiı et decernendi absolvend] ab Offic10 YJUOSCUMUE 131
inobedientes In cCasıbus suprascriptis. em dıe dicetum ir. dam
eCcC1ı vicarıum in provincia iın CaASu,; YJUO 1CTa provincia vacarei
S1Ve DE absolucionem S1Ve PCT mortem (

ams VonNn aCc Urteilspruch aufete für Theobaldıi aut
Absetzung der Ordensgeneral Raymund VONN apua erkannte
jedoch dieses Urteil N1IC d sondern „die mensIis novembriıs

declaravit, magıstrum Ulricum heobaldı CS DTO-
vincialem provincie Theutonie, NOoN ODStante absolucione de e0

iaCcta DEr magıstrum dam cCOommIisSsarıum „lItem eadem die
mandavıt omnıbus iratrıbus provincıe Theotonie In virtute Sancte
obediencIie et sSub carcerIs, quam 1DSO aciO Incurrant, quod

S1bı oDedıan sicut VeTrTO provincıalı, ei quod nulius 110
trahat aD obediencia SUa em declaraviıt dietum provinclalem
NO  s Incurrisse contentas in ordinaciıone generalıs capıtulı *
de appellantıbus propter appellacıones, QUAS e mandans sub

carcerI1s, quod nullus s1bı1 NOC improperet. tem eadem die
dietus provincıialıs J1 heutonie COTAaIn multis magıstrıs stantıbus Cr
reverendissiıimo mag1stro ordınıs renunclavıt appellacıonibus CT
Cu tTactıs.«

1 Vgl.‘ über ihn ıunten Seite Anm
r Vgl ber ihn unten Seite Anm.

UVeber ihn osiehe unten Seite Anm.
Bezieht siıch auf eine Vorschrift des 394 Zzu Venedig gehaltenen (jeneral-

kapitels, dessen Akten leider tehlen
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SO endete ein Familiıendrama, das in der Domiinıkaner-
Ordensgeschichte niıcht vereinzelt asten ch erinnere 1Ur an die
Absetzung des Ordensgenerals unie "de® Zamora‘ und des 20
Ordensgenerals Simon VOIN Langres.“

|J)er also rehabilitirt: rich Theobaldı waltete des Provinzial-
amtes noch volle ahrte; welitere Nachrichten ber diese Zeıt
enlen Erst Dezember 1307 hören WIFr wieder von ihm;

diesem Tage wurde ST nämlich se1nes Amtes enthoben und als
Ar der Provinz ernannt, DIS ihm genannte Enthebung ZA DE

Kenntnis käme „Die une XN en s:is decembris in presencla
magıstrı Ade de Gladbach,“ prioris ColoniensIis, et duorum alıorum
mag1strorum, videlicet Theodoric1 ' de] elph de provincla Saxonle
eit mMel Nicola1 de | ucer1a de provincla regn] Slcilie, SOCIOTrUmM
reverendissim1 magıstrı ordinis, idem mag! ter Oordinıs reverendissi-

Ulricum1L11US In CammeTra SUa 88 conventu Colonie S1 aDSOLVI i
Theobaldı a OTHCIO provinclalatus provincie Theotonie et ] eun-
em eCcCı vicarıum in prefata provinclia, donec SUa absolucio,,dictox magıistro Ulrıco fuerit notificata. “ [ )ies scheint noch vor ' dem

Februar 1398 geschehen AD seIn; denn an diesem JTage wurde
agıster Jetrus Florin® Z Vicarius generalis 111 det Provinz
Teutonia ernannt bis an eINes Yrovinzıials.

on MONS weiterem Lebenslauftfe wissen WIr NUrT, dass er

cCOoNventu Basiliensi et duobusA April 13098 „VICATuSs in

claustris SOÖOT  1 ad dietum CONventum pertinentibus“ 1 capıtıbus
ei in membris“ wurde. Ferner dass Al ull gleichen Jahres
ZunmMm „VICAarlus 1n nacione Alsacie SUPET tratres ei CUM clau-
sula, Quo nullus infteri0r /scilicet MNMAQLISEFO ordints DOossit 1DSUm AaNll-

Gn aut alıquem vVicarıum alıum 11 alıquo cConNnventu Ilius

Vgl Litterae encyclicae nagistrorum ge;ieralium Pr ed eiıch S
Rom-Stuttgart 1900 Monumenta Ord. Praed Hist tom V], eıte 148 f

Seite 303
er ihn siehe oben Seite 85 Anm. und unten eıte
Nach H oogland Conspectus historicus ef sfatistirıus nrovVinNCLAe

(Jermanıae InfFerioriSs, Rotterodamıi 1895, Seite 1 War „Iheodoricus de Deltt g
Serenissim1 Dominı Alberti Bavarı Hollandıae Comutis famıliarıs et praedicator.“

5 Vgl über ihn oben eıte 35 Anm und unten Anm.
Ö  Ö Die Schwesternklöster Klingenthal nd en Steinen
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LAaCIONIS Instituere SC DET alıquam COMMIISSIONEM hu1lc Vicarıatu
derogare 111S1 de TOC tNeret speclalis“ ernann wurde
CGjenannte Clausel wurde aber bereits In elben TE am

September widerrufen
nter em Provinzialate Ulrichs wurden der Teutonıia

ach Provinzlalkapıitel abgehalten: 1390 Worms dem GT
r wählt wurde 13091 Aachen 1399 Speyer 13093 Nürnberg, 1394
Löwen 305 (jebweiler 13096 Rottweil 13097 Frankturt zugleic
m1T dem Generalkapitel

Fın deutscher Dominikanerordenschronist AdUus dem E
1454 ScChre1 ber Theobaldı „melster götllicher uns und CIM

Iiurnem andechtig Man u

(ileiches Lobh spendet hm Joh eyer de] Chronik des
Klosters Schönensteinbach „n ar goitseliger OCH verständiger
gelehrter Man C magıster Theologiae und eifferiger ”rediger lıgt
begraben Del briederen 111 dem Convent zZzu Base

Ulrichs Nachtolger INn Provinzialat WäarTr der obengenannte
magister Detrus Florın AUS dem Convente Mastricht rwählt IN
COM 308 el STAr noch in en Jahre und l1eg egraben In

Convente Zu Colmar
Detrus Engerlin Von Augsburg

Sein Name begegnet uUuns ZUN ersten Male 111 den Akten der
(jeneral apite i Jahre 1380 als Sublector nach
Cöln assıgnirt wıird Bereits VICT Jahre später 11'd auft dem
Provinzıal apıte Z Würzburg Z Provinzial de1 Teutonia C 1 -

wählt.‘ In dieser Stellung blieb etT bis ZUMN 16 prı 3O) An
welchem Tage ÖOrdensgeneral Raymun VON apua eINEes
Amtes enthoben WUl de utf dem (jeneral apıte zZzu Ferrara 1301

Nach Johann eyer to] 138 138
Ays der Chronik der Provinzialprioren der Teutonıia ScChr des

Germanischen Museums Nürnberg I1 1166
Siehe Seraphim Duietler’s C’hronik des Klosters Schönensteinbach heraus-

gegeben von ] V. SCHLUMDETET, (jebweiler 1897, 194
* Seite M D vgl 2 8Q Anm

Siehe GVT Ae fol 138 un Schlumberger Seite 195
Vgl cta capıtulorum vCcHh etc BA 111 Seite

Nach Joh. eYeTr a Au tol 138
Siehe oben Seite
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wıird E! „Aauctoritate domin! ! Dape“ agıister SAdCTAde®e theologliae
ernannt er S11 Stellung zZu SCI1NENMN Nachtfolger Ulrich

AÄAm Dl Novembeı 1305 ernennt ilnTheobaldi vgl oben
der genannte Ordensgeneral Z Vicar del Natıo Sueviae [ )ieses
Amtes waltete el wahrscheinlich DIS ZUu S1108 Wiedererwählung
Zum Yrovinzıial in Jahre 300 denn IN Jahre 1398 AIn 18 April
wırd der agister (jozzelinus® Vıcar 111 sechs (Conventen der
genannten Natıo bestimmt IU en rall dass DPetrus ngerlin da-
selbst noch Vıcar WAaTlrTe WEeIC letzterer dann i en übrigen ( ON
venten als Vıcar bleiben sollte Im Jahre 1399 wırd C auTl dem
Provinzlalkapitel Zu Maiınz zweıtenmale als Provinzıal rwählt
Trel weltere Ke stand als olcher der Spitze der Teutonıa
anren SEA Amtsführung elerte 1eselbe ihre Provinzlalkapitel
384 in ürzburg, 1385 i Ulm 13806 Merzogenbusch 1387
Cöln 1388 Wıen zugleic mM1t dem Generalkapıtel 1380 Maınz
13090 111 Maınz 1400 Ulm 1401 Antwerpen

dam Von A
erselbe gehörte dem Convente C6ln weshalb

auch dam Von öln genann wırd AÄAm prı 1300 wIird
ad legendum sentent1as nach Wiıen assıgnırk |)iese Assıgnatio wırd
aber bereits AIl 16 Junı wıiderrufen und Adam Sententia1 1

Cöln estimm Wann am zZzum magıster theo] ernannt wurde
dahıingestellt eiıDen Sicher WAar C5 schon Zzu Anfang des

Jahres 305 Wiıe W 11 gesehen wurde MT der ntersuchung
Amder Anklagepunkte gEDCM Ulrich Theobaldıi beauftragt.”

Maı 13095 ernennt iıhn Raymund VON Capua ZUmMm Vicar de1 Y &11
OoNn1a und AIl Novembe!ı gleichen Jahres Z Vicaı de1 Natıo
Brabantiae Hereits ZWOI1 Jage darauf wırd Inquisitor ÖöIn
„et dyocesibus CONSUETIS. “ Am D November bestätigt iıhm der
()1 densgene!l ql CONMNCESSIONETIN cameı C| tactam COoNventium
Coloniensem mM DASul quondam 11 Johannis Erklons

Acta capıtulorum 3 ® sEe1ife vol unten 05 Anm
Ueber iıhn vol ıunten Seite 04 Anm
Nach Joh e v2en a 3 © 10] 138 1381
Vgl unten Seite 4 Anm und 05 Anme s - Siehe oben Seite Anm
Unten Seite 96
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Februar 1396 befiehlt der Ordensgeneral / eiro Florini! COTNMN-

ventus Traijectensis, quo faciat plenam iusticiam mag ıstro Ade de
pecunla s1hl debita de ure ei consuetudine provincle, arctando
etiam provincialem, G1 expediens iueril, ad solvendum pecun1am
supradictam. ({ [)abel handelt 65 sich zweifelsohne @eIiden die

Adams abermaliıge Ernennung Zumihm als Inquisitor zukamen.
Vıcar der Natio Brabantıiae AIl Januar 1308 lässt ohl darautl
schliessen, dass als Inquisitor dieses mties enthoben wurde.
HCN seiner ellung als Inquisitor scheint bald daraut entsag
ZU haben; denn nach den en des Provinzialkapıitels ZU m 400
reiien WIr ihn als Regens des Studiums @öln,” ein Amt, das nıt
dem eines Inquisıtors unvereinbar Wars Im e 1401 scheint
dam keine Stelle 1m Orden bekleidet Z aben; 1mM darauffolgenden
e WwIrd ugsburg Z Provinzial erwählt; als olcher
praesidirte den apıteln VON ugsburg 1402, Regensburg 1403,
Constanz 1404, ürnberg 1405, Yrler 14006, 24SsSE 1407 Im Jahre
1408 rhielt als Nachfolger (iiselbert de Traiecto. }

(jiselbert de Tratecto.
Sein Name wıird in MN SCHET Handschrı 1L1UTr einmal erwähnt;

Z000! 23 Mal 1301 rhält die Erlaubnis, HCIU.Od pOossıt 1Ire ad
curlam Tactıs Ordıinıs et stare iıbidem, QUOUSYLULC O11 expeditus,
( onesta socletate, S1 10171 Dotest 1abere SOCIUM. “ Im S
1408 wird 1 aul dem Kapıtel Zu Frankfurt Zum Provinzial erwählt,
welches mt @T: bIs Ke 14925 hbekleidete Del einer Fr-
wählung Warl 7 nach Joh ever Inquisitor haeriticae pravitatis.”
Während eines Provinzialats hielt die Teutonia ihre apıte aD
1408 Fran  UT, 14009 oblenz, HAL1O Herzogenbusch, 217 Colmar,
1413 Zürich, 1414 Pforzheim, 141 Strassburg, 141 Mastricht,
419 Freiburg, 421 Meftz zugleich ınıt dem Generalkapitel, Ka
Esslingen, Regensburg. SEeIn Nachfolger wurde Nicolaus Note!l

(Gmünd, erwan Zu Speyer IM Jahre (iiselbert starh

Ueber ıhn vgl oöben Seite 8 / Anm.
Siche meinen Aufsatz 1n dieser Zeitschr. Seite 305
Nach JOn VEr A, tol 138b

NM
A AF
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Frankfurt am Main August 1450, und wurde 1n der Domini-
kanerkirche aselbs VOT em Hochaltar begraben.!

|)iese kurzen biographischen Notizen ber die hervorragendsten
Professoren vorausgeschickt, lasse ich dıe Assignationes studentium
et lectorum in Regestenform lolgen, WIe S1e un andschrı
nthält Bezüglıch des unten“ unterm Februar 13906 mitgeteilten
Regests möchte ich bemerken, Aass die dort erwähnten vexationes,
molestiae EeiCc sıch zwelfelschne auft das Bejaunium beziehen. Du
ange definıirt das bejJaunium als „quod NOVIS scolarıbus, nomıne
ucundı adventus, condiscıpulis exigebatur.“ ıe en der
Generalkapitel handeln des Olftern ber das bejaunium, ZAN

Beispiel. 1301° „quod nullus frater tudens In alıquo sStud10 generalı
DTO SUO bejJaunni1o possıt expendere ra irancum ;“ * 1396
nqu0d studentes 1n UOCUMYUEC stud1io generali-nullam dissolutionem
aut um in conventu vel exira aclant indecenter ın SUO DejJauni1o0
vel alıas. Prohibentes SuUD VOCIS privatione . tum illorum, qu1

iumcompulerint ad hOC, illorum, qu! solverint, quod DTO
bejJaun10 CANEMNSAC 110  = excedant valorem duorum
currentium florenorum. “* |J)ass el die Iteren Studenten vVvon en
neuankommenden möglichst reiche Gelage bezahlt en wollten,

auft der and liegen; Ja doch die Studenten in diesem
unktie en Zeıten die gleichen.

Das dem erwähnten Regeste olgende ass siıcherlich auft einen
bel den Cölner Studenten missliebigen ICUS und einen solchen
magıster STUCdenNnLUum schliessen, deren Vorlesungen die Studenten

hören sıch weıigerten. An der SPIze der Unzuifriedenen dürfte
ohl Stanislaus Colon1 gestanden aben, der, schuldig De-
uıunden würde, VO Studium enuern und in seline Provınz olen
zurückgeschickt werden Tl DIe beigeiügte Mahnung, AaSss die
Studenten „Sub colore {tud1iı NON nımı!s discurrant«“ bezeugt auch
De1l den Klosterstudenten den Mang, den Studentenausdruc
gebrauchen, Z Bummelhn.

Vgl Koch Das Dominiranerkloster z Frank url (AM Main, Freiburg
1892, Seite 130

Seite
cta capitulorum SCcH A, o J Seite

A Seite 61
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1380 die 1UN1 assıgynavıt DTO ectore ad bienni1um 1n
cCoNventu TreverensI1 ratrem Alexandrum de Colonia. *

tem eodem die assıgnaVvıt DTO stud10 theologıe DET 1en-
nıum In conventu Mediolanens1 prqvinycie Lombardıe super10r1s Ir
ran CONEeEM de Colonia.“

Die 29 1UN11] dSS in Conventu BremensIi provincıe Saxonıie
DTO stud10 DCT biennı1um ratres Wıilhelmum ogge et (Cjerardum de
Bercke

DG 1uli1 A4SS b Johannem rue C  WE In CONventu
Frisacens1 * DE biennıium CIM oraCls eicCc

DIie sepf. Il Arnoldum FALLDAC in CONventu Florentino
1TO studente theologıe DEI bienn:um.

1387 DIe 127 mal 4AS$S5 Ir L aurencıum de etitOov1a stud eoO
in Vıenna DET ente Bononie CT HNUMmmn aNNUmMDIie mal AdSS DIO stud
C contriıbucıone IT Sigbertum de antıqua Bunna“* Conventus
Colonıensis CM oTaC1Ss eic \Y/intertur" siudentem|dDie 17 eiusdem mensIis Ir Henricum de
in Bonon1a DET Num siIne Omn1 contribucıione.

&4

er ihn inden sich 1n Handschrift noch folgende Regesten :
DG dec 1388 concessit inag1istro Alexandro de Colonia CamMmeram, QUC

olım Iunt Ir (jobbelinı de Duren.
Dieselbe Concess10 wıird Al Dec 1389 wiederholt: de OVO concessit

domum attinenc1ls.
Alexander starb VOTL dem Juni 13909; denn all diesem Tage befiehlt der

Ördensgeneral „DrLOr, qul DTO empore fuerit, ceterisque fratrıbus Olonı1en-
SIS DET preceptum ın torma S11 PCHNA eXCOomMmMUNiICACIONIS, quatenus nıullı
cancedant CAMECTAM, qQuUC TuLt aın magistri Alexandrt, sed Ee4LIN A
infiirmorum reze vent, ad QqUEMM alias DCI iıllum, qu1 aedificavit, et pET 1pSUum O1l:

ventum f111t deputata.“ er ihn vgl trerner ıunten Seite Anm
Am ehruar 1396 o1bDt der Ordensgeneral dem UE Franchon de apfino

capıte Sylvestri CoNventus Coloniensis“ die Erlaubnis, uqu0d bona Sa mobilıa
dare nossit ef distribuere inira nostrum ordınem unı vel pluribus, sicut s1bhı videbi-
{ur.“ „Item dıe fehruaril 13956 assignavit TE Franchonem de capıte aprıno
conventul Lubicensi provincie Saxonie DET trienn1ium inclusıive.“

Hs FilesacensI1.
Vielleicht verschrieben Tur Bauna-Altenbauna im Rebz (assel
er Heinrich V Wıntertur findet sich noch folgendes Kegest :

”6 aprılıs 1390 concessit Nn Henrico de Wıntertur, quod | pOossit] s1bhı eligere
conventum In provincla SUa Theutonie S11 placıtum, 111 conventul 1U1NC

magister deputavıit et eiusdem cConventus 1ı l1um ef Iratrem natıvum eCcCi In-

SUDEI concessit sibl, quod ON nOossIt cogi ad alıquod officium presidencie. Item
concessit eidem, quod tratrem SUEC provincie S11 placıtum possıt transferre
de cConventu ad alıum ei facere CL tratrem natıvum 1111uSs Conventus, prout
S1011 videbitur. Item concessit eidem lI1ıcenciam veniendi ad y ubicumque fuer1t,
e{ quod reciplatur conventus.“
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Die 15 1UN11 AaSS Ir Conradum Naupur studentem theologie
ET triennium in CONventu MmMalor1ı Veneto provincie Lombard{e
inferio0ris.

DDie 15 novembriıs concessit magıstro Theobaldo de asılea®
SUMmM celle, YJuUC olım Tunt ir eir1ı de Luffen.®

1388 Die 20 mensIıs Mal Ir. ohannem de Castuna* studio
Florentino CI

DIie 101111 cCOommısıt mag1stro de Villaco,” quod commıtteret
ratrum et de (jretz ir. Georg10 1CTO 1K
1389 [J)ie 1aNUarlı confirmavıt magıstrum Franciscum de

Rezza® in regencla Wiıennensi, 117 1610 OMCIO habeat
leg1ıtimum SUCCCSSOTCHIL, utpote qu1 In stud10 WIıiennensI1 inceperit et
gradum magısteri] Iuerit adeptus.

Am August 1398 wıird eIn Conradus ‚ de| Napurg (Nabburg in Bayern,
-Pfalz Convente zZzu Nürnberg In den Convent zZz.u Landshut transferirt, der
nıt dem obigen identisch seIn dürtfte.

er Ulriıch Theobaldı VON Altkirch vgl oben Seite
Vielleicht das m Badischen Kreise l Öörrach gelegene Laufen.

A  A Identisch miıt dem 1m Provinzialkapitel ON Öln 1389 nach Friesach
assıgnirten Lector Joh de Castora? Vgl R.-Q.-S 1897 208 und unten
Anm Castuna dürite ohl das ı1ederösterreichische Ort Kasten SeIN.

War später Provinzial der böhmischen Provinz; als solcher erhielt den
Auftrag, Il Maı 1398, nqu0d Vis1ıtaret natiıonem AÄystrie, Stirie et Carinthie,
commıisit provinclalis JIheutonie 1n capıtulo generalı“ [abgehalten Za Pfingsten des
Jahres 1388 1n Wien|.

Vgl über hn sch bach Cieschichte der Wrener Universität
421 o Que 1: Echar d Scriptores Ord. YAR| l Z Seh N
Der Predigerorden In Wıen und Oesterreich f Y Röm. Quartal-Schrift
1897 2906, 302 3006, S1558 Neichert Monumenta Ord. Praed. Historica
VL O7 168 Ausserdem lüge ich der Vollständigkeit 1alber Uus egesten-
bande noch folgende Kınzelheiten bel

m Janıar 1390 beauftragt Raymund en Mag. Franz VON Retz, rlqu0d
reciplat ON1N1 redditus pertinentes ad Ir Johannem ei provideat eidem Ir
Johann! de illıs redditibus de necessar1ıls DTO victu ef vestit1 eEic.“

Am 14 Nov 1390 bestätigt CT 1hm' alle bisher ıhm gewährten Privilegien.
Am Ma 1391 COINMmIsIt provincıalı Theutonie ‚U D, h Y 1 |

Causam ei questionem, QUC vertitur inter magıistrum Franziıscum de Kezza ef quosdam
patres ONV. ViennensIis, ut 1psam termıinet ef diffiniat, mandans utrıque partı Subh
CNa pr1vacı1on1s omn1i1um graclarum Oordinis et Carcers 11C dictam diffinicionem
PDETSONC exfra obedienciam nostiram constitute debeant revelare.

em dsSS nmagIistro Pr de cellam Ir Johannis de Höchestain, prors
LeubnensIts Heb en| 1n ONV. ViennensI1 OPDOSILO lıbrarie, dummodo dictus
Nn Joh lıbere ef voluntarıe velıt dıiıctam cellam vendere SC11 resignare.

|tem eadem dıe CONCESSIT eidem stupellam CUM domo cıta 1n curıa
ONV Viennensis SUPDET oradus CIrca granarı um DTO teinpore S11C regencCie, volens,
quod dicta domus ef stupella pertinea{i de cefero ad regentes ibıdem mandans
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em rogavılt, quod FE Sigillinus, ’ lector Argentinensis, tat
dıflinıtor In cCapıtulo provinclalı immediate sequentI ın provincla
Theutonie

DIie aprılıs ASS conventul Bononiens! DTO tudio Parisiens1
DF AT UI IT Ensonem de Bedbureh.

|)Iie aprılıs confirmavıt e approbavıt translacıonem tactam
de IT (Corrado Abech“* de raga Vıenne quoa ecturam senten-
Clarum DTO TOrINä:

tem lıcencı1am ir Johannı Rile® in Viıenna, quodi
nossıt visitare scolas hora, UUa 1ONMN enetur interesse OMc10

DIie aprılıs ratres Henricum de Mendıingen et Corradum
de Ratispona ASS duobus annıs conventul VeronensI1 provincıe
Lombardıe infer10rT1S.

possidentibus 1ctam domum, quod infra spacıum duorum dierum a noticia DIC-
sSenc1um subh pPCHAa privacion1is omn1um oraclarum ordinis debeant dare EeAIN ei COIN-»-

signare mag1stro Francisco predicto.
In der Absetzungsaffaire des Provincials Ulrich Theobaldi stand Franz VOIN

etz aul Seite der Gegner genannten ProvincIlals. Vgl oben Seite Anm
Die letzte Notiz 1n UNsSeTEI Handschrift über iın ı AaUS em Jahre 13909,

Z Febr.; welchem JTage VO Ordensgeneral Provinzialvicar der
Teutonıia ernannt wurde, „donec provinclalıs lectus Tuerit ei contlirmatus et prESCNS
In eadem extiterit. (

UVeber Sigillinus de Oppenheim vgl oben Seite 85 Anm „Die mMensIis
111111 1390} magıster Sigillinus de ConNventiu Maguntino provincie Theotonıe tunt
Tactus ViICAarıus In nacıone Brabancıe preterquam In quinque conventibus et unNO

scilicet Aquens!iI, Traiectens1, L ovanı-mmonaster10 infrascriptis infertoribus|,
ens1, Antwerpiens!1, Buscens!1 et imonaster10 de Onyderheim IS Hudersheim|
CUTMN mMn et plenarıa auctoritate, ei quod 110  — nOossit pET alıquem interiorem ab-
sOolvı ut al1us nonı pCT uEMCUMQUE infer1iorem, ME Cra pET 1IpSsum mutarı aDS-

QUC speclalı licencia magistrIi, et 61 quid 'actum fuerit, s1it irrıtum et inane.“
„Die iulı eıdem tunt CONGCESSa CUM S{11Da, domo est1valı el cellT10 1N-

fET1US, qu«C Tu1t quondam magıstrı Johannis Kusıin.“ Im Jahre 1398 wohnte dem
Generalkapıtel ZUu Prankfurt als Diffinitor DenN ebendaselbst wurde ur das

folgende Studienjahr als Kegens nach oln signırt; vgl —— w h Monumenta
eiCc. VT In en Jahren 1400, 1401, 1402 tınden WITr iın als Regens des
Studiums Zu Strassburg ‘; vgl om -Schrt A, 3006, MO 3905

Henricı de» DiIie tebr 1 390 concessit IT Conrado Abek ellam Ir

Meyninglen| ın OMNV. Bambergen. ad inhabitandum [T O t(empore, qUO f1uerit 11
C quod possit veniıre ad Komanam cur1am DTO factısDIie aprılıs eidem CONCEeESSI

domın1 Bambergen., quandocumque uerıit expediens.
em febhr. tecıt eundem V1 carıum In omn1bus conventibus Bavarie um

plenarıa auctoritate NNO immediate sequent!.
FEadem dıie commisıt I Bertoldo Viliprandı, quod audıiat ei verıtatem 111-

quirat de CaUusa, qUC vertitur ter ratres Conradum bek et Christoforum de
invenerit, quod dictus I Christoforus oblıgeturRatıspona de XC ducatıs, et

1CLIO T Conrado, coga satisfaciendum pCT OMNEIN ecclesiastiıcam.
* Vgl. über hn 'U‚H LeN eıite nm
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DITS 111 tfecit bacchalarıum 111 cCONventu FrisacensIi Ir
Johannem de ( astuna * DTO ANTO sequent!.

Die decembris 155 11 (jozellinum de Pforzheym“ ad
legendum senftenc1as DTO T1orma 4B CONventu Coloniensı! ( sub-
ST1ITU1 l Henricum de /Zabernia.?

1390 Die 1a UuUanlı ASS Johannem Mar Bude CT
bienn1i1um DTO studente

|die aprılıs AS$S studentibus theologie in conventu
Erfifordiensi WITOVINCIEC Saxonie DL bienni1um IT Johannem Rayd
et Conradum Burgermeister

[DIie eiusdem NENSIS ASS Ir dam (de] adbach “* ad
legendum sentenc1as DTO 10rma in CONVENTU Viıennensiı immediate
post ir ConradumAbek

Die INEeNSIS 11a1l CONCESSIT mag1stro Francısco de Rezza®
stupellam CT CAaineTa CONventus ViennensiIis DTO tempore QUO
iuerıit 11 ICDCNS QJuUC fu1t lim ir Kudolf

em CONCESSIT eidem quod de contribucione cCoNventuum SUE

nOossit ad quanüitatem VIQINT florenorum
DDie NENSIS INall ASS$S ir ohannem Dusenaw ad legendum

sentenc1as DTO Torma cConventu Viennensi

Vgl über ih oben Seite nım
Die aprılıs 1398 magıister (jotzelinus tut actus VICAaTIUS 11 natiıone

Suevie et 111 ’ qUO magıster Detrus Enkerlin esset 1b1 actus 1CaTIUS, TuUunNC
dietus INAal Gotzelinus Tut tactus VICaTIUS 11 S conventibus eiusdem natı1onis et
dietus d in al11s conventibus 4 Vgl oben Seite Anm

Item die 1ul1 1398] INAaQ (iozlino TE CONCESSAa aimnmeTra 1

Ezlingensi QUC Iu1t UG Joh 1 übler dummodo 1Na1l0ÖOT a illıus CONvent{us 10C
duxerit concedendum i Im Provinzialkapitel ZU Cöln 1398 wird an als erster
Lector dem Studium Z Esslingen zugeteilt Vgl Seite 207

Hs Zambria Vgl über ihn unten Seite [)Iie 14a uU“arıl
1398 aCcia tunt Iratrıbus Henrico de Zambnia SIC, magistro i theolog1a ei Detro
Koter1 de cConventu Argentinen., quod ordinent UNUuUIN de monaster11s existentibus
1n Argentina iIntus vel extra civitatem DTO observancıa reguları, 111 qUO recıplantur

ille SOTOTECS de alıls monaster11s, U UC secundum constituciones V1VeGTE Hs
venire| ‚volunt; alıe, que| nolunt, nıttantur a alıa monasterl1a , dummodo quod

Nat CUIMN 1111UT71T14 CUIUSCUMIGUEC, ef 111 sto funt COMMNINISS l1ctis duobus tIratrıbus
et cuillibet O 1171 SO11dum plena aucftorI1tas, precipiendo sororibus ı1lıs, quod
lıctis tratrıbus obediant; ei quod prefati tratres possin DTO ista 1CC tantum Oll-

1Ilo monaster10 observanclıle. on diesen Reform-tiırmare DITOTISSAM electam I1

bestrebungen indet sich nıchts 117 Dietler’ Chronik des OSTErS Von Schönen-
steinbach, herausgegeben ÖN Schlumberger, (jebweiler Fürs Jahr
398/99 wurde Heinrich ON /Zabern als Lectornach Strassburg assıgnırt vgl

Seite 296 1390/91 als Sententiar nach Wiıen Vgl unten Seite 05 Anm
Vgl über iıhn oben Seite
Vgl über ihn A A Seite Anm
Vgl über ihn A Seite 02 ANm

S
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Die 16 111N11 ASS ( Adam de Colonia * ad legendum 107

enclas DTO TOorma ın CcConventu ('olonıiensı nOost tIratrem Oozglinum2 N N  kr  ör
iıbıdem assıg natum.

|Die 111N11 4SS Ir Nicolaum AÄAmaso studentem ın Moguntia,
DITS iul 'r Henricum de Zabernia” CoNventus Argen- Ya . WE P S

tinensis ASS5 conventul Viennensi DTO ANNO IuUturo ad legendum
sentenc1as. ” . au  P

[J)ie 21 HON ir Martinum de Wormacıa ASS studentem in
Bononia.

tem n Johannem de Rile“ 4SS$S DTO duobus annıs in Vienna.
DIie 110  . Aass ir Henricum Werchten? in Coloni1am DTO

trıbus annıs].
1391 tem mal 4A55 ir ohannem de Radicibus“® DTO

Studente In conventu Bononiensi. e , 7
A

DE
tem eadem die 4a55 Ir Ulricum I)on conventul Florentino

DTO STUudente DPTO duobus annıs.
DG mensis mal lıtteram testimon1i1alem in torma IT.

'eIrO Engerhin,‘ YUuUEHINMN 2AUCTIOTLAafe dominı DAPDC magıistravıt in capıtulo
generalı DEr rNgorosum EXAIMMEN Qquatuor magıstrorum in theologi1a.

lItem eadem dıe 4S$5 {r rInoldum Roczelar® conventul agde-
burgensi DTO STiUdente In stud10 generali Saxontle.

em asSsS Ir ohannem Becbhärvorte et Hermannum dee S K
M

Irever1 COTIV NorwicensI1 provincie Anglie.®
in COMV Columbariensi irDIie iUNi erı CUTFSOTEIM

ohannem ülberg de Basilea.!®WE
Ueber Adam on Cöln oder Adam (0)0! CGiladbach vgl oben Seite
Vgl ilber ihn A Seite Anm.
Vgl über Ihn A eite 4 Anm.
Hs Nile ; uber ihn vgl oben Seite 03 Anm.
Wiırd wohl mnm 1t dem fürs Studienjahr als Sententiar nach Herzogen-

busch assıgniırten Heinrich Wechten iıdentisch sSeIN. Vegl. R.-Q.- A Seite 208
(} War 1IM ahre 1398/99 _ector 11 Neustadt; vgel. ALo

Vgl über ıhn oben Seite
5 SS Boczelar ; |_ector In Luxemburg T Jahr 1398/99 ; vgl R.-'  N

Ao

7 Dieselbe Assignatio wrird tfür Johann Bekervorde Al Dec. 1391 wiederholt.
10 FEın Johann vVon Mülberg War ım Jahre Prior In Würzburg; vgl oben

Seite 3 AIl Maı gyleichen Jahres wird CT se1nes Amtes enthoben ; ch halte
beide Tür 1ın und dieselbe Person Am Frebruar 1896 erhält zugleich mf n E aRudolf de Wesseheim die BefugnI1s nqu0d nOossıt SOTOTES moniales SUC

provincie audire ad confessionem et absolvere, ın | quantum privileg1ia ordınis
extendunt, quando uyerınt vocatı.“ Vgl Rı-Q.-5 K&90) 191 Anm

a  K
a
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Reichert
D D

13992 Die mensIis 1Ul ASS Bononie DTO stud10 ParisiefisiRS Dr (jodoiridum OtDeNr.
1393 |)Iie 15 1OV ASS 11 Johannem Eggelsten PragensiK M provincıe Bohemie DTO est1udente theologıe DTO T1DUus annıs.
1395 [)ie mnall eCcC1 regentem iın cConventu Coloniensi Ir

Alexandrum de Colonia],” magıstrum in theologı1a, approbans et;
ratıl1cans 1DSIUS regenclam Tactam DLr capıtulum generale CUM

Dprovisi1on1bus, exempcilon1ıbus
Fodem die ratires Toloni1anum et Johannem onach!” CONMN-

ventus Francfordiensis, 8 Philiıppum Orsterholz ei Ir C'’uillelmum
A4ASS conventul BononiensIi DTO stud10 Parisiensi.

DIie 1O0OV. 4A55 an Conradum Phutzingensem “ stud10
BononiensI1 DPTO stud10 Parisiens!i.

I e 110  < eCcC1ı magıistrum studentium in conventu Ire-
verensI1 Ir Petrum de Bidberch.?

Fadem die AS5$S5. conventul Sudberie® provincie Anglıe DTO
sStudente arcıum DeT. triennı1um IT. (Gerardum Buch CONventus
AquensIis.

DIie MOOV. 4SS conventul BononiensIi E (jodirıdum Stender
DTO ANNO Iuturo

[Die 28 110  < 4A55 conventul BononiensI1 DTO stud10 Parisiensi
DTO ANNO Iuturo IT (CONradum Seriniatorem ‘ cCONventus L411tzutensis.

Am Juli 1390 ırd (jotfirıdus Rudger! de Aquıis se1ines Anätes alsA aa
A

Prior von Luxemburg entsetzt und nach AÄachen, seinem Mutterkloster, assıgnirt.
Im Jahre 1400 wıird ul dem Provinzialkapitel Ulm Praedicator generalıs
ernannt; vgl R.-Q Seite 310

Vgl über iıhn oben eıte AÄAnm.
„Dıe Julli 1399 IT Monachı de conventu Frankfordiens!] fut assıgnNatus

conventualıs In CONventu Ratisponens!]1, ef mandatum Tut o1h] SuUD precepto ef

ograviorIs culpe, Q UaTl 1DSO a incurrat, 61 oppositum ecer1t, quatenus noticia

presenclum inira decem dıes recedat de Frankfordia et vadat 1n Ratisponam, et

quod OIl possit CT quem CUMUC inferlorem ad conventum Frankfordiensem
revocarı absque speclalı licencia magıstr ordinis.“ Im darauffolgendene berieft
hn das Provinzialkapitel als ersten Lector nach Frankfurt nd ernannte ihn

eneralıls. Wır inden ihn ebendaselbst wieder als | ectoroleich ZUMMM Praedicator
Tür Jahr 1401 /02 ; vgl 307 310, S Falls identisch ware mnıt dem
1456 Maı gestorbenen Joh Monachı, 1n er von mnmindestens
Jahren erreicht. Vgl OC 131

füzınger ]_ector in Mergentheim e vglIm FS 1398/99 Warl Conrad
R.-Q.- 299

1400/01 Sententiar In AÄntwerpen; 1401 /02 Lector in Pforzheim (Widburg);
vgl dA. Seite SO7, 318

( Sudbury.
1401 Visiıtator des Convents Z Régensburg. R.-Q 319
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HON  SN  W 5 D E  E E  E  BA  Zur Geschichte der deutschen Dominikafier etc.  97  Eadem die ass. pro biblico in conventu Coloniensi pro anno  immediate sequenti fr. Nicolaum Osterwik! conventus Buscensis.  Eadem die ass. studio Bononiensi pro Parisiensi pro anno  presenti fr. Johannem de Monacho®* conv. Lantzutensis, volens, quod  servet ordinacionem generalis capituli de stando ibi. —  1396 Die 22 februarii ass. fr. Oswaldum Broll de Augusta  conv. Bononiensi pro studente arcium, dummodo prior Bononien.  duxerit acceptandum.  Die 28 februarii  interdixit sub sentencia excommunicationis  lata coram multis vexaciones, molestias, exactiones et alia enormia,  que fiebant studentibus venientibus ad studium Coloniense, mandans  priori, suppriori vel vicario, qui pro tempore fuerit in conv. Colo-  niensi, quod studentes contrafacientes denunciet privatos omnibus  graciis et studio ultra sentenciam supradictam, et 'statuens, quod  semel in anno dicta littera legatur in principio studii.  Eadem die commisit fr. Petro de Vasconia,* baccalario Colo-  niensi, quod si invenerit fr. Stanislaum Coloni provincie Polonie,  pro nunc studentem Colonie, excessisse contra biblicum dicti con-  ventus et aperte culpabilem, quod remittat eum ad conventum suum  nativum, et absolvat eum a studio.  Item commisit eidem, quod moneat studentes ad sequendum  exercicia biblici et magistri studencium, et quod sub colore studii  NOn MimIS Adiscurrant, alıter possit ecös expellere ver temittere ad  provincias et conventus Suos.  1397 Die 12 oct. fr. Johannes de Sulchen“* fuit factus lector  in Aquisgrani, et absolutus quilibet alius lector ibidem a quocum-  d n  que datus.  Nem die 14 oct ir Remboldus Gebuyer et Henricus de  Busco de conventu Coloniensi fuerunt assignati studentes. per unum  annum in conventu Suydberie* provincie Anglie.  ”  V /s.. Eystwik; über ihn vgl. a.'a: O 296, 309, 315; Reichert Monu-  menta etc.. VII, 107 ; ferner. oben S. 82 Anm. 1.  ® Wohl zu unterscheiden von Johann Monachi; J. de Monaco war Lector  1398/99 in Eichstätt; 1400/01—1403 in Friesach; vgl. R.-Q.-S. 298, 308, 318, 329.  3 Einer der Hauptagitatoren gegen Ulrich Theobaldi; vgl. oben Seite 84  Anm. 5. Am I1. März 1396 ernennt ihn der Ordensgeneral zum Vicar der  französischen Provinz Francia; ob er jedoch dadurch an seinen Vorlesungen  NN  gehindert wurde, möchte ich bezweifeln; denn genannte Provinz stand mit Aus-  nahme einer ganz geringen Minderzahl auf Seiten der Päpste von Avignon. Im  Jahre 1398/99 las er wieder die Sentenzen in Cöln; vgl. R.-Q.S. 296.  N  * Suelchen im Bezirk Rottenburg.  n  E  r  n  5 Sudbury.  Römische Quartalschrift 1900  SE
r 'Y3 4rn ®&E

Zur Geschichte der deutschen D ama eic

Fadem die 4ASSs DTO biblico 1n CONventu Coloniensi DTO ANNO
immediate sequent! H Niıcolaum Osterwik *! CONventuSs Buscensis.

LFadem die 4SS tudio BononiensI DTO Parıisiensi VTO
presenti! \r ohannem de onacho“* CONV Lantzutensis, volens, quo
servet ordinacıonem generalıs capıtuli de stando 151

1396 |)ie tebruarı1 ASS FT Oswaldum rol de ugusta
BononiensI DIO STUudente arcıum, dummodo prior Bononien.

duxerit acceptandum.
[)ie tebruarı! interdixıt sSub sentencia excommunNnIcCcationIs

ata multıs vexaclones, molestias, exactiones et alla enormila,
YUC 1ebant STUCdEeNUDUS venıientibus ad tudıum Coloniense, mandans
priofr, supprior1 vel VICarl10, qul1 DTO tempore TIuerit ın COHNV. olo-
niensI, quod studentes contrafacıentes denuncıet privatos Oomnıbus
oTaCls ei stud10 Ta sentenciam supradictam, eft statuens, quod
semel In AaHMNO MCa ıttera egatur in princ1pi0 stud11

em die commısıt ü eiro de Vasconia,“ baccalarıo olo-
nıensI, quod 61 invenerit br Stanislaum Colon1ı provincie Polonie,
VTO NUNC studentem Colonte, PEXCESSISSE contra 1blicum IC COIN-
ventus et aperte culpabiılem, quod TrTemıitt CUIIN ad conventum SUUuMm
natıyum e aDSOLIV9a C stud1i0

tem commısit eidem, quod moneat studentes ad sequendum
exercicia bıblıcı ef magıstrı studenci1um, et quod sub colore stud11
HON Nım1s discurrant, alıter possıt CEOS expellere ef remittere ad
provinclas e cConNventus SWU OS

307 [DIie 12 Oct. H ohannes de Sulchen tu1nt TAaCtUSs lector
In Aquisgranı, et absolutus quıilıbe allus lector iıbıdem QUOCUM-e — O YJuUC Aatus

tem die oct. IT Remboldus Gebuyer e Henricus de
Busco de CONventu ColoniensI1 uerunt assıgnatı studentes BDeT NUum

in CONventu SUyADENE provincıe Anglie.

S Eystwik; über ihn vgl 29006, 309, 5150 Reichert Monıut-
menta eicC VLE, 107 ; terner oben 82 Anm

Wohl unterscheiden on Johann Monach!; de ONaCOo WarTr Lector
1398/99 In Eichstätt;1 In Friesach ; vgl R.-Q 298, 308, 318 329

Kıner der Hauptagıtatoren Ulrich Theobaldı; vgl oben Seite 84
Anm Am März 1396 ernennt hn der Ordensgeneral ZUMm Vicar der
französischen Provinz Francla; 018 jedoch dadurch AIl seinen VorlesungenR E n Yn

E n

gehindert wurde, möchte ich bezweifeln ; denn genannte Provinz stand mıit Aus-
nahme einer C geringen Minderzahl ut Seiten der Päpste Ol Avıgnon. Im
Jahre 398/99 las I: wieder dıie Sentenzen In COöl; vgl R.-Q 206

Suelchen 1Im Bezirk Rottenburg.
5 Sudbury.

KOmische Quartalsch riftl1
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Reichert

LEodem die ratres Henricus de Westhoven el Riccardus
jebuyr de COM (oloniens!I iuerunt AaSsS studente  K  n uNumC
AT In CONven(u Arundelie' provincie Anglie,

[)ie oct ir (Cjheradus de Beilstein ul 4ASS tudens IN
cCOnNventu (iIpswicl”® provincie Anglie DET annum

[Iie HCD In Johannes Milker? ul AdS$s studens 1n COTN-
entu Maguntino.

1308 DIie martıı Tr Henricus W olpı1s de CONventu erD1ı-
polens! Tult ASS5 tudens DCT duos aNNOSs CUNM contribucione solita
In Conventu Bononien. OCO tudi11 Parisiensis.

Die 1uli1 ratres Arnoldus de Koemsdenk‘ ei Johannes de
Zon? de CONventu Buscens]1 uerunt AaSS studentes theologie PErUOSs aNnOS In CONV. Erfordiens1 provincie Saxonte.

DITS 1111 Ir Nicolaus Ritolphi”® ul 4SS$S tudens M CcOBR-
ventiu Novimagensi‘ provincıe Saxonie.

Lodem die ir. Henricus Wogelert de Aquensi funt 4A55
tudens CT UOSs AaNNOS iın BremensI1 Saxontle.

em die I Detrus Negelin ® de COMLV. Bernensi1 Tuit 4aSSsS
Sid theologie DE tres AaNN0OS In COM Pragens] IDTOV Bohemuite.

A em die prior ei Iratrıbus CONventus Lovanıen. tunt data
und ittera, quod nullus Irater 1CTI CONventus possit promover| ad
alıquod tudiıum generale vel ad lectoratum aut sublectoratum aDS-
JUC Datrum et Iiratrum de consilio ICN cConventus.

[Jie 1111 ir Johannes Karoli? tunt ASsSs stud theologie In
CONventu EYAnIe provincie Anglie CT bliennium.

DIie 1111 1T Joh (iladiatoris!! de CONventu (Constancien.
ul ASs S10 theologie CT biennium In CONventu Paduano.

Arundel.
Ipswich.
Vielleich identisch in it Johann Mincher, der nagister studencium.

11 Merzogenbusch WT
Doch wohl (das hannover’'sche Kenmstedt ?
Z on 1IM Reglierungsbezirke Bromberg.
In Sept. gleichen ahres wird O1 dem Convente Merzogenbusch 7Z.11=

geteilt.
7 Nıjmegen gehörte DIS ZUT sächsischen Provinz:; ab Ur

Congregatio Hollandiae.
Nach den Akten des Provincialkapitels on Cöln wird egelin Tüur/

nach Soest, und nach den Akten des ”r.-Kapitels ÖN Ulm erst ur 400/01 nach
Prag assıgnirt; vel. R.-Q SOl S

HOE
Im ahre 400 wird Provincialkapitel nach Mailand geschickt; A

10 King's Lynn.
11 IN ahre 400/01 inag1ister studentium 117 Kottweil ; mmagisterst1\$lel1tixulll 11 Konstanz; Rı-Q.-5 308, 420
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Zur (Gjeschichte der deutschen Dominikaner efCc

DIie 111 Ir Conradus Kanegyser U1 A4SS$S STU (0) DET
biennium iM cConNventu Halverstaden DTOV Saxonie *i Vr u

\DITS 1ulii Ir Tydhericus C(1a7 de COTIV OQION ul AS$S
STuUdI0O Bononien OCO studi11 ”arisiensis CT WOEX INENSCS
STACHS efc

Lodem die Ir Menricus de Buscho Colonien ul A4AS5S
stud theo] DEr biennium in Halverstaden DTOV Saxonie

[die sept Tr Joh Cuyst” CONventus Buscen tunt ASS$S stud
theo] J”CT duos aNN0O0S 11 CONventu Norwici1“* DTOVINCIE Anglıe

[Jie sept fr Conradus remgart de COM Columbarien
Tu1t 4SS stud COTMV Johannıs ef Paulı Venec1Ils

[ Iie 127 ocft ir 21dIUS Wyn de CONventUu [L ovanıen Iut ASS$S
N V NO W, L D NT

STU e0o VECI bienn1um i NOrwic1 JTOV Anglie
DIe LIOV Ir Joh Molitoris® de COTMIV Antwerpien Iut 4A55

STUC theo] ETr bienn1ium 111 CONV S0Osaciens1 DTOV Saxonie
DG 1OV I Henricus Qess‘ de CONMNV: Kotwillen funt 4ASS

STU theol DE bienn1um COM Yaduano [DTOV Dominicıi
1399 | ıe 11 141l ir Fernandus de Portugallia baccalarıus

TU tactus magıster studencium 11 COMNV Colonien
DIie 14  - R (C'onradus Huser de CONMNYV. Constancien u1t

A4ASS stud in COTMILV. Spirens!
Fodem die ir Rulmannus de Confluencia® ut Ad5S5 sStud
Maguntino
DIie Un ir HMermannus Unzerow de CONV (Caminensi

stud theo] 11]: Polonie ul ASS DECI biennium
Magdeburgen 1T OV Saxonie

DIie T IT Michael Eker? de Ratisponen ul
actus magıster estudencıum IN Wormacilensi.

LFodem die {1 Georg1ius de Cerdo *v de Maguntino 111
tactus magıster studencıium 111 CT Spiren 1270 anno present!, S
tamen NO S1IT al1us bı assıgnNatus

Hs Cliaz | ector 111 Luxemburg fUrs ahr 1400/01 ; 1 d

Vgl über ihn oben Jahr (S 07)
on Küst — inagister studen1um 111 LÖöwen vgl R () 4()7 416W Vielleicht identisch 11 Conrad Hreinser über ıhn vgl ‚a A 39206

N Norwich
Vor 1T Assignatio Student 111 Maastricht oder Utrecht (Traiecto):; VE

R.-Q.-5. 298
7 FÜürs ahr 400/01 als Student nach rag assignirt ; A dAs 311

In Jahr 1400/01 magıster studentıium 111 Coblenz; A . () 308
Student IM Strassburg Sententiar In Frankfurt

AD
10 Hs / ernO 1401/0 magister studentium I1} alnz



1C0 Reichert

DIie 111211 11 Joh de onte‘! de CONV. Confluentino ul
confirmatus lector COMNWV. BasıliensIis CN clausula, quod inira UOoSs
annos 1LI1OT DOossit absolvı 151 propter crımen eiCc

em dıe T: Joh de OmMO regIs DTOV Theutonie u ASSs

pCI bıiennı1um stud theol in COMNLV PragensI
[Die 1UN11 s Joh Trümpler“ Spirensis ul A4SS

studens 1e01 DEr uUuNUuIM AT in CONV. Bononien. OCOo stud11
Paristiensis.

DG 1UN11 ratres Joh Sinethusen“® et HMermannus de
Recklinhusen de Tremonien.‘ [TOV, Saxonie uerunt AdSS5 stud
theol CT triennıum in COTMIV Londinens!I DTOV Anglıe.

[)Iie 1Ul N Hen1t1cus Mülheim de COTIV Treverensi1 Tut
absolutus stud10 COM BuscensIis el ASS conventualıs In COHNV.
Ireveren.

[Iie 101111 ir alterus de Confiluencia f TaC{Us magıster
studencıum ın Ulmens:ı1, dummodo NOn o1f 11 TaCTUS al1US.

DIie 2 11111 ir tto de Traiecto® DTOV Theutonie funt aD-
cOolutus A stud10 Ireveren. ET A4AS$S conventualıs ıIn COI
Iralecten.

|)ie 2 111111 I1 Affhıası‘ de Frankfordienéi fut ASS
stud in Ulmensı.

\DIIS 18 10111 ' Aaradus de COM V Argentinen. funt Ad55 STU
theol DCI triennıium ın COMIV Frfordiens1 Saxontle.

Lodem die ratres Johannes de Lanicicia® e (jaspar de
provincla Polonie uNerunt ASS stud theol CI bienn1um iın
LipzienzI DITOV Saxonle.

[)Iie 10111 1 Henricus iserer ” de COM Frankfordien
funt ASS cstud in Ireveren.

Wohl 7 unterscheiden Ol dem Wiıener DPrior Joh de onte; jener wird
1m Jahre 1398 Cölner Provincialkapıitel Studium In Bologna abberufen ;
1400/01 magıster studentium 1ın COM 1401/02 Sententiar ebendaselbst ; 1402/03
erster Lectoar in mer vgl R.-Q S01 306, S15 3208 Quetif-Echard
Scriplores DPr. 1, AA eichert'Monumenta eic VUIL, 1706

Bereits 1398 Sententiar 1n W orms; 1400/01 erster Lector 1n Speyer ; vgl
R.-Q.- 29 7, 307

Sun  ausen
Dortmund.
Vielleicht identisch nıt Münhain; vgel, über ihn R.-Q.- 206
Vgl ber ihn D
Vielleicht der späatere Prior (0)8! Frankfurt Mathıas de Wipperfurde ; vgl

KOcH 127
och wohl verschrieben ür Lancıcıa (Lenczyc 111 Litthauen).
Wohl identisch mit eNTICUS ısleder, der 1398/99 in Frankfurt studierfte ;

vgl R.-Q.-5 298
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ja  V  A a  AD  n  F  Zur Geschichte der deutschen Dominikaner etc.  101  Eodem die fr. Nicolaus Rauchfatz de conv. Frankfordien. fuit  ass. stud. in conv. Spiren.  Erwähnt werden ferner noch:  Johannes Holtzheim, lector Lutzeburgensis," und Magister  Johannes Kusin, von 1368—1372 Provinzial der Teutonia,* „ein  grosser, wolgelerter Meister göttlicher Geschrifft.« 3  ! Am 15, Jan. 1398 wird er mit der Untersuchung einer Anklage gegen fr.  Johann Bel in Trier beauftragt; am 23. Februar gleichen Jahres wieder ermächtigt,  eine Nonne von der Excomunikation, die sie sich durch Verlassen ihres Klosters zu-  gezogen hatte, freizusprechen; am 28. Juni 1399 wird er als Prior von Frankfurt  bestätigt.  Koch a. a. O. kennt diesen Prior nicht.  ? Nach Johann Meyer a. a. O. fol. 137b.  3 Handschrift des Germanischen Museums in Nürnberg Nr. 1066; über ihn  vergleiche Scriptores Ord. Praed. 1, 663. Cusin wird wohl in der ersten Hälfte  des Jahres 1399 gestorben sein; denn die durch seinen Tod freigewordene „camera  cum stupa, domo estivali et cellario inferius (!)“ wird am 23. Juli genannten Jahres  dem Magister Sigillino de conv. Maguntino concedirt. Wahrscheinlich dürfte Cusin  in Mainz gestorben sein.  El  E  6ur Geschichte der deutschen Dominikaner eic 101

Lodem die Ir Nicolaus Kauchfatz de CONV. Frankfordien. tut
AaSS stud in Spiren.

Erwähnt werden ferner och
Johannes Moltzheim, lector Lutzeburgensis, ! und MagısterJohannes Kusin, VON 3681 Provinzial der Teutonia,“ „ein

STOSSCT, wolgelerter Meister göttlicher (Cjeschrifft. «3

Am Jan. 1398 wird miıt der Untersuchung einer Anklage IrJohann Bel ıIn Irier beauftragt; A Februar gleichen Jahres wıeder ermächtigt,eine Nonne ÖN der Excomunikation, die S1e sich durch Verlassen ihres Klosters ZU-=
YeCZOYCN hatte, Ireizusprechen ; Jun] 1390 wird als Prior Von Frrankfurtbestätigt. Koch A, kennt diesen Prior nicht

Nach Johann Meyer o iol 137b
Handschrift des Germanischen Museums In Nürnberg Nr 1066 ; über ihn

vergleiche Scriptores Ord. Iraed. K 663 usın wird ohl ın der ersten Hälftedes Jahres 1399 gestorben sein ; denn dıie durch seinen 10d Ireigewordene „Camera
(CUTMN Stupa, domo estival)ı ef cellario Infer1us (!) wırd AIl ull genannten Jahresdem Magıister Sigillino de Maguntino concedirt. Wahrscheinlich dürftfte uısin
ın Maınz gestorben sSeIN.

aD d


